
8.2.1931

3) Unterkirchner Kathi beschwert sich über das Verhalten des Herrn Oberlehrers
Steidl und dessen Gattin, wird zur Kenntnis genommen und die Vorstehung
beauftragt, Herrn Oberlehrer Steidl zur Kenntnis zu geben, daß Unterkirchner zur
Schulreinigung und Schulheizung der Hüttschule vom Gemeindeausschuß bestellt
sei und keine Veranlassung bestehe, ihr diese Stelle fortzunehmen.

4) Da feststeht, daß Herr Oberlehrer Steidl an der Hüttschule seinen privaten
Brennholzbedarf restlos nur aus dem Schulholz nimmt, wozu aber keinerlei Recht
besteht, wird beschlossen, das Schulholz der Hüttschule abzusperren und ist der
Schlüssel der Heizerin Kathi Unterkirchner zu übergeben.

5) Ansuchen des Trixl Christian um Verleihung einer Autofiakerkonzession mit dem
Standorte Leogang, Bahnhof, wird einstimmig abgelehnt.

6) Ansuchen des Simon Empl um Verleihung einer Autofiakerkonzession mit dem
Standorte Leogang, Bahnhof, wird einstimmig abgelehnt.

15.3.1931

7) Stellungnahme des Oberlehrers Steidl in Hütten zu Beschluß vom 8.2.1931 Punkt
3 und 4 wird verlesen und zur Kenntnis genommen.

11) Über Antrag des Bgm. Stellvertreter Madreiter wird Gend. R. Insp. Deisenberger
für die Wohnung des Sekretär Schwaiger (nach dessen Auszug) vorgemerkt.

11.4.1931

Neuer Bürgermeister: Johann Madreiter, Embachbauer

Neuwahl der Ausschüsse.

26.2.1931

8) Antrag des Kassiers und Sekretärs Schwaiger auf Einführung des Scheckverkehrs
wird abgelehnt.

9) Das Ansuchen des Wegmachers Leonhard Perterer um ein Paar Schuhe über
seinen Lohn hinaus wird abgelehnt.

10) Der Bürgermeistergehalt wird auf monatlich 100.-S festgesetzt.

31.3.1931

1) Erscheinen die Herren Harrer und Leitner, ersterer Obmann, letzterer Kassier der
Lichtgenossenschaft Leogang und geben zur Kenntnis, daß die Stromlieferung für
Beleuchtungszwecke an die Bundesbahn eingestellt werden muß, da die
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Bundesbahn nicht Mitglied der Lichtgenossenschaft werde. Jedoch ist die
Lichtgenossenschaft bereit im Interesse des reisenden Publikums und nur für diese
Zwecke den Strom für 13 Lampen und zwar Bahnhof Leogang 7 Lampen, Haltestelle
Leogang-Steinberge 6 Lampen kostenlos abzugeben, wenn sich die Gemeinde
bereit erklärt , den Grundpreis, welcher für die Gemeinde, als altes Mitglied der
Lichtgenossenschaft , 10.-S pro Lampe beträgt, für dies 13 Lampen zu zahlen.

Nach längerer Debatte erfolgt nachstehender Beschluß:

Der Gemeindeausschuß beschließt einstimmig im Interesse des Fremdenverkehrs
und überhaupt im Interesse des reisenden Publikums den Grundpreis für die 13
Lampen im Gesamtbetrag von 130.-S zur Zahlung zu übernehmen.

7) Für die Dauer der Arbeiten anläßlich der Neulage bei der Bundesbahn wird, aus
dem Grunde, daß viele fremde Arbeiter in der Gemeinde sind, die Sperrstunde auf
1/2 11 Uhr abends herabgesetzt.

0) Die Gemeindevorstehung wird beauftragt zwecks Unterbringung hiesiger
Arbeitsloser bei der Neulage der Bundesbahn mit den Betriebsunternehmern zu
verhandeln.

?.6.1931

Eine Brückenwaage für 7500 kg  wird vom Ortsausschuß des Land- u.
Forstwirtschaftl Bezirksgenossenschaft, Herrn Adam Herzog, Kleintödling, und
Hyppolith Hutter, Kaufmann, gegenüber dem Bäckerwirt errichtet. Kosten 4.150.-S,
davon übernimmt 4.000.- die Gebirgsbauernhilfe und 150.- die Gemeinde, den Grund
stellt Frick leihweise zur Verfügung.

16.8.1931

2) Das Musikzimmer im alten Schulhaus, ehem. Schulzimmer, wird dem christl.
deutschen Turnverein zur Benützung überlassen, ein Mietzins wird nicht erhoben,
das Zimmer muß vom Turnverein ordentlich in Stand gehalten werden.  

20.9.1931

3) Hochw. Herr Geistl. Rat Pfarrer Gaßner beantragt, es wolle die Gemeinde das
Projekt der Errichtung einer Ausspeisestelle und Übernachtungsstelle für Durch-
reisende näher in Betracht gezogen werden.

Es wird beschlossen, Erkundigungen über Ergebnisse und praktische Führung einer
öffentlichen Herberge einzuziehen, um in einer nächsten Sitzung darüber Beschluß
fassen zu können.
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7) Der monatl. Mietzins für die Wohnung Gend. Rev. Insp. Deisenberger (ehem.
Wohnung Gem. Sekr. Schwaiger) wird auf 15.-S festgesetzt mit Wirkung ab
1.10.1931.

Die Wohnung besteht aus: 1 Küche, 1 Zimmer, sowie 1 Schlafzimmer und Kabinett,
letztere beiden sind im Falle der Benützung des Schulzimmers zu Schulzwecken
(Errichtung einer 5. Klasse) zu räumen und der Gemeinde wieder zu übergeben.
Dem Antrag zur Beitragsleistung der Reparatur der Holzhütte und des Küchenherdes
wird nicht stattgegeben.

11) Mit Mathias Schwaiger, Besitzer des Hauses Leogang 36, wird folgendes
Übereinkommen getroffen:

"Mathias Schwaiger übernimmt die Erhaltung des Zaunes vom Wirtsfeld bis zum
Mesnersteg, das sind 25 m, dafür kann Schwaiger auf dem der Gemeinde gehörigen
Grund oberhalb des Mesnersteges und zwar am untersten Eck diese Grundes eine
Hütte bauen. Schwaiger hat den übernommenen Zaun dauernd zu erhalten, hat aber
andererseits das Recht, diesen Grundteil zu dem genannten Zwecke ebenfalls
dauernd zu benutzen und ist beides als zum Hause Leogang 36 gehörig zu
betrachten.

4.10.1931

5) Ansuchen der Landgemeinde Saalfelden um Verleihung einer Autofiaker-
konzession mit der Fahrtlinie Saalfelden-Leogang wird abgelehnt, da kein Bedarf
vorhanden ist.

6) Dem Antrag des Ortsschulrates Hütten auf Errichtung einer Winterschule in
Grießen für die Wintermonate 1.11.-1.5. wird die Bewilligung, vorbehaltlich, daß der
Gemeinde außer den zwei Öfen zur Beheizung des Lokals keine weiteren Auslagen
erwachsen, erteilt.

7) Berichterstattung des Sekretärs Schwaiger über  das Herbergswesen in Taxen-
bach wird zur Kenntnis genommen und beschlossen, von der Errichtung einer
Herberge Abstand zu nehmen.

11) Der Wasserzins wird für das Jahr 1931 und bis auf weiteres auf 20.-S festgesetzt
(=Schulwasserleitung).

8.11.1931

1) Zur Durchführung der Arbeitslosenhilfsaktion wird ein Ausschuß aufgestellt.

6) Es wird  beschlossen, den Autoverkehr auf der Gemeindestraße für die Zeit des
Schlittenweges zu untersagen. Die Marktgemeinde Saalfelden, die Brauerei Blattl
und Simon Empl sind hievon zu verständigen.
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7) Die Mietzinse im alten Schulhaus für Franz Steiner und Ferd. Deisenberger
werden mit Wirkung ab 1. Jänner 1932  je auf monatlich 20.-S erhöht.

13.12.1931

Das Budget für das Jahr 1932 weist Ausgaben von 58.750.-S und  Einnahmen von
18.860.-S aus. Das Defizit von 39.890.-S wird durch einen Zuschlag von 447% auf
die Realsteuern aufgebracht.

17.4.1932

12) Gem.A. Herbst beantragt die Ernennung des Kaisersohnes Erherzog Otto von
Habsburg zum Ehrenbürger der Gemeinde Leogang.

 Es erfolgt mit 12 gegen 1 Stimme folgender Beschluß:

Zur Sühne für das dem Hause Kaiser Karls seitens Österreichs angetanene Unrecht,
wird "seiner kaiserlichen Hoheit Erzherzog Otto von Habsburg" das Ehrenbürgerrecht
zur Gemeinde Leogang verliehen.

15.5.1932

11) Zu dem vom "Reichsbund der Österreicher", Landesleitung Salzburg,
beantragten Festlichkeit anläßlich der Überreichung des Handschreibens und Bildes
des Ehrenbürgers der Gemeinde "Otto von Habsburg" an die Gemeinde, beantragt
der Bürgermeister, um jede Beunruhigung zu vermeiden, von einer solchen
Festlichkeit Abstand zu nehmen, Handschreiben und Bild können auch in Stille
übergeben bzw. der Gemeinde übersendet werden. Der Bürgermeister wird dabei
von der Mehrzahl der Gemeindevertreter unterstützt, ein Beschluß erfolgt jedoch
nicht, da im Laufe der Debatte durch Entfernung einiger Ausschüsse
Beschlußunfähigkeit erreicht wurde, es wird später in diesem Gegenstand noch eine
Besprechung stattfinden.

28.5.1932

1) Beschlußfassung über Abhaltung oder Nichtabhaltung einer Festlichkeit anläßlich
der Überreichung des Handschreibens und Bildes unseres Ehrenbürgers "Otto von
Habsburg" an die Gemeinde wird nach längerer Debatte eine schriftliche
Abstimmung durchgeführt und mit 12 gegen 5 Stimmen erfolgt die Ablehnung einer
Festlichkeit und der Reichsbund der Österreicher ist zu verständigen und die
Übersendung des Handschreibens und Bildes unseres Ehrenbürgers "Otto von
Habsburg" an die Gemeinde zu beantragen.

2) Betreffend Empfang des Weihbischofes Hochw. Herrn Dr. Filzer am 5. Juni l.J.
wird beschlossen... daß sich eine Reiterabteilung arangiere, bei der Leonardikappelle
und beim Kirchenwirt am Dorfplatzeingange ist je ein Triumpfbogen zu errichten.

5.6.1932
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1) Erscheint neuerdings Rupert Baumann und bittet um einen Vorschuß per 500.-S
zur Auswanderung nach Amerika.

Nach längerer Debatte wird über Antrag von Gem.Rat Martin Hartl folgender
Beschluß gefaßt:

Aus finanziellen Gründen ist die Gemeinde nicht in der Lage, dem Ansuchen voll
Rechnung zu tragen, jedoch die Auszahlung von 200.-S an die Schiffsgesellschaft
"Norddeutscher Lloyd" bei Nachweisung, daß die Reise erfolgt, bewilligt.

7.10.1933

14) Dem andauernden staats-und regierungsfeindlichen Hetzereien und der noch
immer andauernden Tätigkeit des ehemaligen Ortsgruppenleiters der NSDAP
(Hitlerbewegung), des Gemischtwarenhändlers Simon Empl in Hütten, ist es
gelungen, den Frieden in einem großen Teil der Bevölkerung in Leogang,
hauptsächlich in den Ortschaften des Hintertales, zu stören und die Bewohner
gegenseitig aufzubringen, sein Verhalten wird von der Bevölkerung Leogangs,
welche zu 99% vaterlandstreu ist, als grobes öffentliches Ärgernis empfunden und ist
sein Lebenswandel wohl mit Recht als bescholten zu betrachten.

Aus diesen Gründen ist ein weiterer Aufenthalt des Simon Empl in Leogang nicht
mehr zu dulden und dessen Ausweisung aus dem Gebiete der Gemeinde Leogang
gemäß §11 der Gem.Ord. Gesetz vom 2. Mai 1846 mit 12 gegen 1 Stimme
beschlossen.

16.12.1933

23) Antrag der Musiker der Ortsmusikkapelle vom 9.12.1933 auf Bestellung des
Mathias Schwaiger Gem. Sekr. zum Kapellmeister, da der bisherige Kapellmeister
Herr Matthias Höll infolge Krankheit mit der Fortführung der Kapelle nicht mehr
belastet werden kann, wird zur Kenntnis genommen und Gemeindesekretär
Schwaiger zum Kapellmeister der Ortsmusikkapelle einstimmig bestellt. Schwaiger
erklärt, diese Bestellung anzunehmen und ersucht um Bewilligung der Abhaltung der
Proben im alten Schulhaus (Wärmestube) sowie Unterbringung der zur Musik
gehörigen Effekten in diesem Raum. 

Wird einstimmig bewilligt.

29.3.1934

10) Der Gemeindeausschuß beschließt einstimmig als Dank und Anerkennung der
großen Verdienste um die Rettung und Neuaufbau unseres Vaterlandes Österreich
Herrn Bundeskanzler Dr. Engelbert Dollfuss und Herren Vize-Bundeskanzler Major
Emil Fey zu Ehrenbürgern der Gemeinde Leogang zu ernennen.
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28.9.1934

Regierungskommisär Paul Leitner scheint statt des Bürgermeisters Madreiter auf, in
der Folge gibt es bis Februar 1936 nur "Entschließungen des Regierungs-
kommissärs" mit Beiräten statt Gemeinderatsbeschlüssen.

6.10.1934

Entschließung des Regierungskommissärs Leitner:

2) Im Einvernehmen mit den Beiräten, verleihe ich hiemit dem Bundesführer des
Heimatschutzes, Vizekanzler Fürst Rüdiger von Starhemberg in Anerkennung und
Dankbarkeit seiner Verdienste um Volk und Heimat, besonders für seine
unermüdliche Arbeit und Wirken zur Erneuerung Österreichs auf autoritärer,
ständischer Grundlage, das Ehrenbürgerrecht zur Gemeinde Leogang.

3) Im Einvernehmen mit den Beiräten wird folgendes beschlossen:

Der bisherige Schulplatz (beim neuen Schulhause) erhält mit sofortiger Wirkung den
Namen "Dollfuss-Platz", dieser Platz wird dadurch vergrößert, daß der Fahrweg an
die Nordseite des Schulhauses in gerader Linie von der Zeugstätte aus gemacht
werde und der Gangsteig um ca. 1 1/2 m gegen die Zeigstätte verschoben werde.
Der Platz wird durch Aufschüttung bis zur Mitte des nördlichen Rains verlängert und
planiert. Diese Arbeiten sollen noch in laufender Herbstzeit durch freiwillige
Beistellung von Arbeitern seitens der Dienstgeber durchgeführt werden, zur Leitung
diser Arbeiten wird Zimmermeister Josef Stöckl herangezogen.

Es wird bestimmt, daß auf diesem Platze und zwar Mitte der Lärchen ein Denkmal
für unseren Ehrenbürger, für Österreichs größtem Kanzler "Dr. Engelbert Dollfuss"
errichtet werde, wobei es aber möglich sein soll, im Falle der Heimkehrerverein
Leogang ein neues Kriegerdenkmal errichten will, beide Denkmäler zu einem
gemeinsamen Denkmal zu vereinigen.

Es wird weiters bestimmt, daß auf dem Dollfuß-Platz am südwestlichen Eck zur
Verdeckung des Mesnerbachlgrabens ein Babylon in runder od 6-8 eckiger Form
errichtet werde, derselbe fällt zur hauptsächlichen Benutzung der Ortsmusikkapelle
zu, kann aber auch für alle anderen Zwecke seitens der Gemeinde verwendet
werden, soweit er hiezu geeignet ist.

Auf dem "Dollfuss-Platz" sollen in Hinkunft alle im Freien stattfindenden
Festlichkeiten abgehalten werden, soweit sich die Art der Veranstaltung in Nähe des
Denkmals schickt.
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